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Einsatz und Ausbildung

Moderne Artillerieausbildung
mit ELTAM und ELSA SKdt
Eine effiziente und effektive Artillerieausbildung erfordert sowohl
den Einsatz von Simulatoren als auch Übungen im scharfen Schuss.
Im folgenden Artikel werden die Einsatzmöglichkeiten des
elektronischen Taktiksimulators für mechanisierte Verbände (ELTAM)

und der elektronischen Schiessausbildungsanlage Schiess-
kommandant (ELSA SKdt) aufgezeigt.

Markus Oetterli

Zunächst ist festzuhalten, dass es bei der

Artillerieausbildung immer um die Aus-

bildung eines Systems geht. Bildlich ge-
sprochen, ist das Üben einzelner Musik-
instrumente für den guten Gesamtklang
eines Orchesters nicht zielführend. Es geht
nicht darum, Solisten auszubilden, son-
dem auf allen Stufen möglichst rasch das

Zusammenspiel zu trainieren.

Das System Artillerie

Das System Artillerie muss entlang der
Linie Führung, Aufklärung und Wirkung
(Waffe und Munition) verstanden werden.

Diese drei für das Funktionieren des Sys-

tems unverzichtbaren Elemente stehen
untereinander in Abhängigkeit. Die Lo-
gistik ist ein integraler Bestandteil des Sys-

tems Artillerie. Das Zusammenwirken von

Ausbildungskonzept ELTAM.

allen Elementen der Artillerie - vom hin-
tersten Teil des Stellungsraumes bis an die
vorderste Linie des Beobachtungsraumes

im Dispositiv des Einsatzverbandes - soll
daher auch Bestandteil der Artillerieaus-
bildung auf Simulatoren sein. Nur so be-

wirkt die Ausbildung bei den Übenden
das Verständnis für das komplexe System
Artillerie und ein vernetztes Mitdenken,
damit die einzelnen Teile sich über die
Distanz und die vielen Fachdisziplinen
hinweg zu einem funktionierenden Gan-

zen fügen.

Grundsätze
der Ausbildungsorganisation

Idealerweise ermöglicht ein Simula-

tor ausserdem die Einhaltung möglichst
vieler der von Bruno Staffelbach beschrie-

benen fünf Grundsätze einer guten Aus-

bildungsorganisation. Erstens bringt die

Schulung der Führung mehr als die

Schulung der Ausführung. Konsequen-
terweise ist daher mehr in die Kaderaus-

bildung zu investie-

ren. Zweitens ist für
das System Artillerie
besonders wichtig, das

Zusammenspiel der
einzelnen Systemele-
mente zu trainieren,
also viele Stabsübun-

gen und Verbands-

Schulungen durch-
zuführen. Weil drit-
tens 4 zwei-stündige
Übungen mehr brin-

gen als 2 vier-stündi-

ge Übungen, ist ein
modularer Aufbau zu
wählen und die Mög-
lichkeit, Sequenzen zu

Bilder: VBS-DDPS
wiederholen, vorzuse-
hen. Viertens ist eine

hohe Zahl von Übungen durchzuführen,
weil damit das Fehlerrisiko reduziert wer-
den kann. Schliesslich sind die Übungs-

leitungsequipen möglichst konstant zu
halten.

ELTAM in der Artillerieausbildung

Mit dem ELTAM verfügt das Heer über
ein modernes Ausbildungsmittel zur Schu-

lung der Kommandanten und Stäbe auf
den Stufen Bataillon/Abteilung, Kompa-
nie / Batterie und auf der Stufe Zug. Den
Hauptbeübten (Truppenkörper- und Ein-
heitskommandanten,Truppenkörperstä-
be) stehen originalgetreue Kampfraum-
Nachbildungen mit einer 360 "-Aussen-
sieht und Quadrophonie-Sound zur Ver-

fügung. Das ELTAM-Gelände umfasst

«Seit 2012 steht ELTAM

für Übungen

mit Artillerieabteilungen

zur Verfügung.»

1666 knd und erlaubt damit eine effi-
ziente Ausbildung auf Stufe Trp Kö im
Gefecht der verbundenen Waffen, wie
sie heute aufWaffen- und Schiessplätzen,
aber auch abseits von letzteren, in der
Schweiz nicht sichergestellt werden kann.
Haben in der Vergangenheit Panzer-, In-
fanterie- und Aufklärungsbataillone mit
ELTAM trainiert, steht dieser Simulator
seit 2012 auch für Übungen mit Artille-
rieabteilungen zur Verfügung.

Trainiert ein Pz, Inf oder Aufkl Bat auf
dem ELTAM, so konzentriert sich die Ar-
tillerieausbildung auf die Schulung der

Feuerführung und -leitung in der unmit-
telbaren Feuerunterstützung (UF). Der
Bat Feuerunterstützungsoffizier (FUOf)
erstellt also in der Planungsphase das Feu-

Hauptbeübte
(Bat Kdt/Bat Stab/Kp Kdt)

Kampfraum / KP

Übungsleitung
(Br Kdt mit UL-Stab)

Steuerung
Gegner/Nachbarn

22 Allgemeine Schweizerische Militärzeitschrift 10/2015



Einsatz und Ausbildung

Integration von ELTAM und ELSA SKdt.

erführungskonzept (FFK) auf der Basis
des Grundentschlusses seines Kdt und der

Vorgaben aus dem FFK der Brigade bzw.

dem Befehl für die Artillerie. Für den
Einsatz stehen dem FUOf Schiesskom-
mandanten aus einer Art Abt einerseits
und andererseits die benötigten Ansprech-
stellen im Feuerführungszentrum (FFZ)
der Brigade zur Verfügung, respektive wer-
den durch die Übungsleitung dargestellt.
Da im ELTAM die Schulung des Ge-
fechts der verbundenen Waffen auf Stufe

Trp Kö im Vordergrund steht, ist neben
der Simulation der direkt schiessenden
Waffen auch das Feuer der Artillerie wirk-
lichkeitsnah darzustellen. Alle für das

Üben am kompletten System Artillerie
benötigten INTAFF-Stationen sind da-
her im ELTAM vorhanden. Da also im
ELTAM alle technischen Rahmenbedin-

gungen für ein effizientes Üben der UF
erfüllt sind, ist es nur konsequent, wenn
das FFZ der Brigade idealerweise durch
den Chef Artillerie (C Art), mindestens
aber mit einem FFZ-Offizier bemannt ist.

Gleichzeitig bietet dies heutzutage die ein-

zige Möglichkeit, die Elemente der Feu-

erführung auf den Stufen Brigade und
Trp Kö gemeinsam zu trainieren. Daraus

folgt, dass im Befehlsdossier der Brigade,
welches dem übenden Trp Kö zu Beginn
der Planungsphase abgegeben wird, ein
Befehl für die Artillerie und ein Plastik
mit den Feuer- und Stellungsräumen der
Artillerie enthalten sein muss.

Trainiert eine Art Abt auf ELTAM, so

bietet der Simulator die Möglichkeit, Pro-

zesse und Standards im Bereitschaftsraum,

im Stellungsraum, aber auch aufVerschie-

bungen und die Prozesse der Logistik in-
tensiv zu schulen. Im Gegensatz zu Voll-
truppenübungen im Gelände stehen da-
bei die kompletten Munitionsdotationen
und Vollbestände bei Material, Fahrzeu-

gen und Mannschaft zur Verfügung, was
die Führungsaufgaben der Kader ent-
sprechend anspruchsvoll, aber realistisch
macht.

ELSA SKdt

Im computergenerierten virtuellen Ge-
lände der ELSA SKdt können folgende
Komponenten trainiert werden: Stand-
ortwahl des Beobachtungspostens, Rou-
tenwahl für Verschiebungen, Zielaufklä-

rung, Zielbekämpfung und Wirkungsana-
lyse. Dies zusammen mit einer realitäts-
nahen Darstellung des Feuers und va-
riablen Übungsszenarien ermöglicht es,

Arbeitsplatz des mechanisierten SKdt

im Fahrzeuginnern.

SKdt und deren Vermesser-Beobachter

unter Einbezug ihrer spezifischen Geräte
technisch und taktisch zu schulen. Die
Resultate werden individuell aufgezeich-
net und können nach der Übung in einem
Auditorium mit den Übenden ausgewer-
tet werden. Auch hier werden die oben
erwähnten Grundsätze der Ausbildungs-
organisation eingehalten. Damit auch die

Forderung nach Artillerieausbildung am

gesamten System erfüllt werden kann,
bietet die ELSA SKdt die Möglichkeit,
FUOf, Kompaniekommandanten des un-
terstützten Verbandes oder den Zugftih-
rer beispielsweise eines Aufkl Zuges zu
integrieren und damit die Zusammen-
arbeit zu schulen. Ausserdem besteht die

Möglichkeit, die Gefechtsausbildungssta-
tionen der ELSA SKdt mit ELTAM zu
koppeln, so dass alle Elemente des Sys-

tems Artillerie im Gefecht der verbünde-

nen Waffen effizient im Sinne der Grund-
sätze der Ausbildungsorganisation trai-
niert werden können.

Oberstlt
Markus Oetterli
lie. oec. HSG

C Art Inf Br 5

6005 Luzern
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Wir können somit festhalten, dass EL-
TAM und ELSA SKdt einen geeigneten
Beitrag zur Erfüllung der Grundsätze der

Ausbildungsorganisation leisten, dass eine

hohe Effizienz in der Artillerieausbildung
erreicht wird und dass alle Elemente des

Systems Artillerie im Zusammenspiel be-

übt werden können. ELTAM und ELSA
SKdt müssen - sofern sie es nicht schon
sind - zum festen Bestandteil der moder-

nen Artillerieausbildung werden. H
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